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Übersicht 

ÅDie Ebenen der Geldanlage 

ÅDie Grundstruktur 

ÅAktien, Fonds, ETFs 

ÅEinstieg mit dem Sparplan 

ÅTipps zum Sparen; mögliche Einnahmequellen 

ÅHerausforderungen für Wissenschaftler*innen 

ÅDie VBL 

 

Vortrag und Folien dienen dem Erfahrungsaustausch und stellen keine Anlageempfehlungen dar. 



Die Ebenen der Geldanlage 

ÅAnlageziel und -strategie: Ziele, Zeithorizont etc. 

ÅVermögensaufteilung:   Anlageklassen 

ÅUmsetzung:   aktiv oder passiv? 

ÅProduktauswahl:   welche Aktien? welche ETFs? etc. 

 



Warum Geld anlegen? 

 

do ask the rich man he'll confess 
money can't buy happiness 
ask the poor man he don't doubt 
but he’d rather be miserable with than without 

(Dean Martin & Jerry Lewis: The Money Song) 
 



Warum Geld anlegen? 

 

do ask the rich man he'll confess 
money can't buy happiness 
ask the poor man he don't doubt 
but he’d rather be miserable with than without 

(Dean Martin & Jerry Lewis: The Money Song) 

Frage: Warum wollt Ihr Geld anlegen? 



Das Vermögen 

Die Grundstruktur  

Der sichere Anteil Der risikoreiche Anteil 

Der Notgroschen 
Spartöpfe für Urlaub, 
Druck der Dissertation, … 



Die Grundstruktur: Notgroschen  

ÅLiquiditätsreserve für Notfälle 

ÅKriterien: schnell verfügbar und sicher 

Å3 bis 6 Monatsgehälter 

ÅVehikel: Tagesgeld* 

 

 

 

* in Euro (kein Währungsrisiko) und möglichst mit deutscher Einlagensicherung 



Die Grundstruktur: Das Vermögen 

Der sichere Anteil 
όα!ōǿŜƘǊάΣ αtŜǘǊǳǎ-!ƴǘŜƛƭάΣ wYмύ 

Der risikoreiche Anteil 
όαhŦŦŜƴǎƛǾŜάΣ RK3) 

Åsicher (risikoarm) Å risikobehaftet 

Åkeine oder wenig 
Wertschwankungen 

Å größere Wertschwankungen 

Åkaum bzw. keine Rendite Å größere Rendite 

ÅTagesgeld, Festgeld, Anleihen 
(deutsche Staatsanleihen) 

Å Aktien, Aktienfonds, ETFs 

Das Verhältnis der beiden Anlageklassen richtet  
sich nach der eigenen Risiko- und Verlusttoleranz! 



Das magische Dreieck der Geldanlage 

Sicherheit 

Rendite 

Liquidität 



Rentabel und liquide: Aktien 

ÅTeileigentum an Unternehmen 

ÅWachstum vs. Werthaltigkeit  

ÅBörsenkurs: Bewertung von Erwartungen Č Gier vs. Angst 

ÅDividenden: Beteiligung am Unternehmensgewinn 

ÅChance: 
ÅMit solider Strategie langfristig zweistellige Rendite möglich 

ÅNachteile und Risiken: 
ÅVorübergehende Bärenphasen erfordern starke Nerven 
ÅStock-Picking und Market-Timing sind komplex und erfordern Zeitaufwand 
ÅSehr schlechte Diversifizierung bei kleinen Depots 



Fonds: Weniger Risiko durch Diversifikation 

Åder Fonds hält eine größere Anzahl verschiedener Aktien 
Åmit einem Anteil am Fonds und ist man in viele Unternehmen investiert 

 
a) Aktiv gemanagte Fonds 
Ådas Fondsmanagement wählt Aktien aus 
Årelativ hohe Kosten 
Åim Durchschnitt keine bessere Performanz als der Referenzindex 

b) Indexfonds 
Åder Fonds bildet einen Index ab 
Åsehr geringe Kosten 
Åman erhält die Performanz des Index 
ÅETF 



ETF: Exchange Traded Funds 

ÅAbbildung ganzer Märkte (z.B. Industrieländer, Emerging Markets etc.) 

ÅExtreme Diversifizierung Č verhältnismäßige Sicherheit 

ÅThesaurierend vs. ausschüttend 

ÅChancen: 
ÅLangfristig hohe einstellige Renditen möglich 

ÅWenig Aufwand bei starker Risikominimierung 

ÅGgü. Klassischen Investmentfonds: Niedrige Kosten und Gebühren 

ÅLangfristiger Vermögensaufbau per Sparplan und Cost-Average-Effekt 

ÅNachteile & Risiken:  
ÅGgf. sind auch bei ETF längere Bärenphasen auszusitzen 

 

 



Auswahl des Index 

ÅDAX (30, bald 40 Firmen), STOXX Europe 50 Ą viel zu klein für Diversifikation 

 

ÅS&P 500 (USA), STOXX 600 (Europa) 

ÅMSCI World, FTSE Developed World (Industriestaaten): über 1500 Aktien 

ÅMSCI Emerging Markets, FTSE EM (Schwellenländer): fast 1400 Aktien 

ÅMSCI ACWI, FTSE All World (global; umfasst [Developed] World + EM) 
 
Wichtig: Indexfamilien nicht mischen 
 

ÅNachhaltigkeit, z.B.: MSCI World ESG Screened: ca. 90 Firmen weniger;  
   MSCI World Socially Responsible Index (SRI):  
    enthält nur 400 Unternehmen 
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Beispiel für die Struktur 
einer Index-Familie 



Ausschüttungen und Gewinne: Steuern 

ÅFreibetrag für Kapitalerträge: € 801,- / 1602,- pro Jahr 

ÅDarüber: Kapitalertragssteuer + Kirchensteuer + Solidaritätszuschlag 

ÅBei geringerem persönlichen Steuersatz: Rückerstattung der Differenz 
über die Steuererklärung 

 

ÅDividenden und ausschüttende ETF: Sofort zu versteuern 

ÅThesaurierende ETF: Versteuerung per Vorabpauschale, 
Transferierung der Hauptsteuerlast in die Zukunft 

ÅManche Aktien: Steuerfrei (2021 z.B. Deutsche Telekom, Vonovia) 



Depot- und Transaktionskosten 

ÅDepots: Direktbanken und Online-Broker 

ÅSparpläne: Bei mittelfristigem Anlagehorizont auf Aktionen achten 

ÅTransaktionskosten 
ÅBörsengebühren 

ÅBankprovisionen 

ÅAusgabeaufschlag 

ÅTER: Total Expense Ratio (Verwaltungskosten bei ETF) 

ÅRobo-Advisor: Zusätzliche Gebühren 



Einstieg mit einem Sparplan  

Åi.d.R. ab 50 EUR pro Sparplanrate möglich 

ÅOptionen: monatliche, zweimonatliche, quartalsweise Ausführung o.ä. 

Åkann jederzeit geändert, pausiert/beendet werden 

Ågeringe Kosten (z.B. DKB: 1,50 € pro Ausführung) 

Åes gibt oft Aktionen (keine oder sehr geringe Ausführungskosten) 

Ågrößter Vorteil: konstantes und v.a. automatisiertes Investieren 

 

Gut für den Einstieg: 

ÅEinstieg mit kleinen Beträgen: geht sofort + weniger Verlustaversion 

ÅMan gewöhnt sich an die Schwankungen 

ÅMan gewöhnt sich an regelmäßiges Investieren 



Tipps zum Sparen 

ÅBudgetierung 
Ą Überblick über notwendige Ausgaben und Sparpotentiale 

ÅGeld auf mehrere Töpfe aufteilen 
Åjeder Euro hat seine spezifische Funktion 

Åaus dem Auge, aus dem Sinn 

ÅPay yourself first: Sparpläne direkt nach Gehaltseingang ausführen 

ÅSave more tomorrow: Gehaltserhöhungen in die Sparraten stecken 

ÅJahressonderzahlung, Steuerrückzahlungen etc. gleich investieren 



Zusätzliche Einnahmequellen 

ÅNebentätigkeiten: Lehraufträge, Vorträge 

ÅAusschüttungen der VG Wort 

ÅAutor*innen-Honorare 

 

„Kleinvieh macht auch Mist“! 

Aber darüber wichtigere Ziele (Weiterqualifikation o.ä.) nicht aus den 
Augen verlieren (eigenes „Humankapital“ ist am wichtigsten)! 



Herausforderungen für Wissenschaftler*innen 

Teilzeitbeschäftigung kein großes Sparpotential Einstieg mit Sparplan; 
Nebentätigkeit? 

Befristete Anstellung, 
Übergangszeiten 

langfristiges Investieren 
schwierig 

größerer Notgroschen/ 
kleinere Aktienquote; 
Einstieg mit Sparplan 
 

Auslandsaufenthalte, 
Stipendien etc. 

keine Sozialabgaben eigene Geldanlage;  
freiwillige Beiträge zur 
gesetzlichen Rente? 



VBL: Betriebsrente im öffentlichen Dienst 
VBL Klassik VBL extra 

Altersfaktoren entsprechen einer Verzinsung von 
3,25 % in der Ansparphase und 
5,25 % während der Rentenphase. 

Altersfaktoren entsprechen einer Verzinsung von: 
VBextra02: 2,75 % p.a. 
VBextra03: 1,75 % p.a. 
VBextra04: 0,25 % p.a. 

Anwartschaft nach 60 Beitragsmonaten 
(Aber: „Die gesetzliche Unverfallbarkeitsfrist von 
Betriebsrentenansprüchen wurde ab dem 1. Januar 
2018 von bisher fünf auf drei Jahre verkürzt.“) 
 
„Anspruch auf Beitragserstattung hat der beitragsfrei 
Versicherte, der die Wartezeit nicht erfüllt hat“. 

Keine Mindestbeitragszeit 
Möglichkeit der Einmalauszahlung bei Rentenbeginn. 

Mögliche Riesterförderung 

Jährliche Erhöhung der Betriebsrente um 1% 

Quellen: Kundeninformation VBLklassik (Januar 2020), Kundeninformation VBLextra 



Lektüre- und Hörtipps 

ÅGerd Kommer, Souverän investieren mit Indexfonds und ETFs (Campus) 

ÅNikolaus Braun, Über Geld nachdenken (Campus) 

ÅMartin Weber, Genial einfach investieren (https://www.arero.de/downloads/) 

ÅFinanztip.de: Artikel, Youtube, Podcast („Geld ganz einfach“) 

ÅFür die ETF-Recherche: justETF.com, trackingdifferences.com,  de.extraetf.com 

ÅNatascha Wegelin, „Madame Moneypenny“ (Blog und Podcast) 

ÅChristian Röhl, „Dividendenadel“ (Blog) 

ÅAlbert Warnecke, „Finanzwesir“ (Blog) 

Å„Der Finanzwesir rockt“ (Podcast – die ersten Folgen super für die Basics) 

Å„Finanzfluss“ (Youtube – gute Videos für die Basics) 



www.wuman.de 
 

wuman@wuman.de  
 

@wumanetzwerk 
[twitter, instagram, facebook, youtube] 

 
https://linktr.ee/WUMANetzwerk  
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